
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleingewässer 1,15 km nordwestl. Krackow

Kleingewässer in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Krackow
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Vegetationseinheiten
Weiden-Gehölz, Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gewässer seit einigen Jahren ausgetrocknet

Ursachen für die Austrocknung finden und Möglichkeiten für einen erneuten Anstau prüfen.

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 3 3 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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In einer relativ flachen Mulde inmitten einer großen Ackerfläche innerhalb der welligen Grundmoräne befindet sich ein Kleingewässer. Vom 
Dorf Krackow zu Gewässer führt eine sehr gut erhaltene Linden-Allee, die auf der alten Meßtischblattausgabe noch nicht vorhanden ist. Es ist 
nicht ganz klar, ob in das Gewässerprofil künstlich eingegriffen wurde. Am Rande wurde auch die defekte Einmündung einer alten Beton-
Rohrleitung gefunden.

Auf dem Luftbild aus dem Jahr 1991 ist noch eine ca 2 ha große offene Wasserfläche zu erkennen. Inzwischen ist das Gewässer 
vollkommen trockengefallen. Von einer ähnlich starken Austrockung sind auch noch einige weitere Kleingewässer betroffen. Die Ursache für 
die Austrockung konnte während der Begehung nicht ermittelt werden. Auch ein ortskundiger Angler wußte keine Antwort.

Im Sohlenbereich stehen oberflächlich keine organischen Böden an.

Im Zentrum der ehemaligen Gewässersohle hat sich in den letzten Jahren eine weitgehend geschlossene Brennessel-Flur mit viel Disteln, 
Kletten-Labkraut und Rohrglanzgras entwickelt. Innerhalb der Flur kommen auch noch etwas Sumpf-Segge und Breitblättriger Rohrkolben 
vor. 

Die Brennessel-Flur wird umgeben von einem noch jungen Weiden-Gehölz mit Grau- und Silber-Weiden. Es nimmt die Randzonen der 
ehemaligen Gewässersohle ein. In der Bodenvegetation dominiert ebenfalls die Brennessel. 

Nach außen wird das Gehölz wiederum von einer Brennessel-Flur umgeben.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix alba Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium arvense Galium aparine
Phalaris arundinacea Poa trivialis Typha latifolia

Alnus glutinosa Heracleum mantegazzianum Iris pseudacorus Juncus effusus
Polygonum amphibium Solanum dulcamara


